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scheine, welche von einem Staate oder von einer zur 
Ausgabe solcher Papiere berechtigten Stelle ausgestellt 
sind.

§ 150
(1) Wer echte, zum Umlauf bestimmte Metallgeld­

stücke durch Beschneiden, Abfeilen oder auf andere 
Art verringert und als vollgültig in Verkehr bringt, 
oder wer solche verringerte Münzen gewohnheitsmä­
ßig oder im Einverständnis mit dem, welcher sie ver­
ringert hat, als vollgültig in Verkehr bringt, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft, neben 
welcher auf Geldstrafe erkannt werden kann.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 151

Wer

Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder andere zur 
Anfertigung von Metallgeld, Papiergeld oder dem 
letzteren gleichgeachteten Papieren dienliche Formen 
zum Zwecke eines Münzverbrechens

angeschafft oder angefertigt hat,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

§ 152

Ist eine Straftat nach diesem Abschnitt begangen 
worden, so werden, das nachgemachte, verfälschte 
oder verringerte Geld, die nachgemachten oder ver­
fälschten Wertpapiere sowie die in § 151 bezeichn­
ten Fälschungsmittel eingezogen.

§ 175
Bereitstellung von Fälschungsmitteln

Wer zur Vorbereitung einer Fälschung von Geld­
zeichen

2. Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder andere In­
strumente, die zur Nachahmung oder Verfälschung 
von Geldzeichen dienlich sind,

1. Papier, das dem zur Herstellung von Geldzei­
chen der Deutschen Demokratischen Republik ver­
wendeten und durch äußere Merkmale erkennbar ge­
machten Papier zum Verwechseln ähnlich sieht; 
anfertigt oder sich beschafft,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder 
mit öffentlichem Tadel bestraft.

Anmerkung:
Derartige Handlungen, die nicht der Vorbereitung 

einer Geldzeichenfälschung dienen, können als Ord­
nungswidrigkeit verfolgt werden.

vgl. § 56 (bei § 40 StGB West)


